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Das Jahr 2021 markiert einen wichtigen 

Meilenstein für alle, die im Labor arbei-

ten. Vor 60 Jahren brachte Eppendorf die 

weltweit erste industriell gefertigte Kol-

benhubpipette auf den Markt und verän-

derte damit die Handhabung von Flüs-

sigkeiten im Labor für immer. Die 1961 

eingeführte "Marburg Pipette" von 

Eppendorf verfügte über die gleichen 

Grundelemente, wie sie noch heute in 

Laboren zu finden sind: einen feder-

belasteten Kolben, der exakt bei einem 

eingestellten Volumen stoppt, und eine 

abnehmbare Pipettenspitze aus Kunst-

stoff. 

Ein genialer Kopf nimmt sich eines 
Problems an 

Bis in die 1950er Jahre pipettierten Wis-

senschaftler mit dem Mund; eine Tech-

nik, bei der der Anwender Flüssigkeiten 

mit dem Mund in dünne Glasröhrchen 

aufsaugte. Diese Mund-Pipetten wurden 

nicht nur routinemäßig mit gefährlichen 

Chemikalien wie Schwefelsäure gerei-

nigt, sondern anekdotische Berichte 

brachten das Mundpipettieren auch mit 

dem Verschlucken gefährlicher Substan-

zen in Verbindung – darunter eine Ty-

phuskultur und sogar Plutonium. 

Frustriert von den Unzulänglichkeiten 

des Mundpipettierens konstruierte der 

deutsche Arzt Heinrich Schnitger eine 

"Vorrichtung zum schnellen und ge-

nauen Pipettieren kleiner Flüssigkeits-

mengen" und meldete sie 1958 zum 

Patent an. 

Eppendorf erkennt das Potenzial 

Eppendorf erkannte als Erster die Be-

deutung von Schnitgers Erfindung und 

entwickelte sie weiter. Diese Arbeit gip-

felt in der "Marburg Pipette" – der ersten 

kommerziellen Kolbenhubpipette der 

Welt, die Eppendorf 1961 auf den Markt 

brachte. Zusammen mit dem ersten 

Eppendorf Tube® für die Handhabung 

von Mikrolitervolumina ("Eppi®"), einer 

Mikroliterzentrifuge und einem Thermo-

mixer bildete die "Marburg Pipette" das 

Mikrolitersystem von Eppendorf; ein re-

volutionäres Instrumentarium in vielen 

wissenschaftlichen Disziplinen, das 

heute den Standard in Forschungslabors 

auf der ganzen Welt definiert. 

Man investierte weiter in die Entwicklung 

der Kolbenhubpipette und konnte so 

1976 die Pipette Eppendorf Comfor-

pette 4700 präsentieren. Dies war die 

erste Pipette mit automatischem Spit-

zenabwurf, dank dem die gebrauchte 

Spitze nicht mehr mit der Hand ange-

fasst werden musste; ein wichtiger 

Mechanismus, besonders beim Arbeiten 

mit gefährlichen Flüssigkeiten. 

Das System aus Multipette® und Combi-

tips®, das Eppendorf 1978 auf den Markt 

brachte, arbeitet nach dem Direktver-

drängerprinzip. Mit diesem Gerät war es 

erstmals möglich, eine Spitzenfüllung in 

mehreren Schritten zu dispensieren – 

was noch heute unerlässlich ist für effi-

zientes Liquid Handling und allgegen-

wärtig in vielen Laboren, die mit Platten 

oder Gefäßserien arbeiten. Die aktuellen 

Multipette-Modelle sind die wichtigsten 

Direktverdrängersysteme in Eppendorfs 

Portfolio. Sie lassen nichts von der Qua-

lität ihrer Vorgänger missen und kombi-

nieren diese mit den neuesten Innovati-

onen der Pipettentechnologie. 

Eine vielversprechende Zukunft 

Unglaubliche 60 Jahre sind vergangen, 

seit Eppendorf die erste kommerzielle 

Kolbenhubpipette auf den Markt ge-

bracht hat; ein Werkzeug, das die Wis-

senschaft grundlegend revolutioniert 

hat. Dieser Schlüsselmoment bedeutet, 

dass die DNA von Eppendorf in jeder seit-

dem hergestellten Kolbenhubpipette 

60. Geburtstag einer ganz besonderen Pipette 
Eppendorf AG 

Abb. 1: Die Kolbenhubpipette von Eppen-
dorf entwickelt sich nach der Ein-
führung der ersten „Marburg 
Pipette“ 1961 immer weiter. 

Abb. 2: Das „Mikroliter-System“ von 
Eppendorf: Der ganzheitliche 
Ansatz setzte bereits 1963 in Labo-
ren auf der ganzen Welt neue Maß-
stäbe. 

Abb. 3: Das Multipette®/Combitips®-System 
erfreute sich in Laboren schnell 
großer Beliebtheit. 
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steckt. Doch die Geschichte ist hier noch 

nicht zu Ende. Der Einsatz von Eppendorf 

führt immer wieder zu innovativen 

Designs, die das Arbeiten im Labor im-

mer effizienter, sicherer und generell 

besser machen. 

Die Nachfrage nach innovativen Labor-

designs nimmt stets zu, da die schnelle 

und zuverlässige Abarbeitung hoher 

Arbeitslasten immer wichtiger wird. Dies 

wird nirgendwo deutlicher als bei der 

Hochdurchsatz-Analyse, ein Schlüs-

selthema der modernen Wissenschaft, 

das sich durch alle Bereiche von der kli-

nischen Diagnose bis hin zur akademi-

schen Forschung zieht. Mit sich stets 

weiterentwickelnden technologischen 

Fortschritten ist die Analyse von Hunder-

ten oder sogar Tausenden von Proben in 

jedem Labor möglich. Dies erleichtert 

groß angelegte Versuche in Bereichen 

wie Substanztests und Drogenscree-

ning. Darüber hinaus ist die Hochdurch-

satz-Analyse für die klinische Diagnostik 

und bevölkerungsweite Vorsorgeunter-

suchungen unverzichtbar geworden. 

Die Hochdurchsatz-Analyse erfordert 

von Natur aus die Verarbeitung hunder-

ter oder sogar tausender Proben. Zur 

Sicherstellung einer akkuraten und prä-

zisen Durchführung sind normalerweise 

viele Pipetten erforderlich, die regelmä-

ßig kalibriert werden müssen, um 

Höchstleistungen zu bringen. Hier kom-

men Cloudlösungen wie die VisioNize 

Lab Suite, ins Spiel, die Labormanager 

dabei unterstützen, die Übersicht über 

ihre Geräte und Proben zu behalten und 

die nächste Pipettenkalibrierung mit nur 

wenigen Klicks zu planen. 

60 Jahre Pipette Jubiläum 

Heute können Kunden aus einer breiten 

Palette von Instrumenten, Verbrauchs-

materialien und Services wählen, um ih-

ren Liquid-Handling-Anforderungen ge-

recht zu werden und ihre Forschung wei-

ter zu beschleunigen. 

Zur Feier des Jubiläums hat Eppendorf 

einen Blick darauf geworfen, wie sich das 

Pipettieren im Laufe der Jahre entwi-

ckelt hat und wohin uns die Zukunft des 

Liquid Handlings führen wird. 

Abb. 4: Die elektronische Pipette 
Eppendorf Xplorer® plus mit 
WiFi-Modul für das digitale 
Labor. 
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